                                           Nachrichten

Wenn du durch die Straßen gehst und schaust Gesichter an,

Viele lächeln fett geschminkt, doch an dem lächeln ist nichts dran.

Es ist einfach nur aufgesetzt, ihre Augen sind kalt und leer, 

Denn in dieser Welt voll Bosheit, fühlt man irgendwann nichts mehr.

Dann versuche ich zu fliehen, in meinen eigenen Traum,

Für Leute so wie euch ist dort zum Glück kein Raum.

Refrain:

Ich schlage grad die Zeitung auf, wieder ein Kind entführt,

Ich frag mich wer tut diesen Mist, es hat mich wieder stark berührt.

Ein neuer Anschlag in Nah-Ost, ein Selbstmordattentat,

Muss denn diese Scheiße sein, warum ist das Leben denn so Hart?

Kleine Kinder lachen, auf dem Spielplatz unbeschwert,

ihr Leben ist noch Sorgenfrei, ihre Augen noch nicht ausgeleert.

Doch irgendwann kommt auch bei ihnen auch die Zeit, 

in der sie merken werden, eine Welt voll liebe und Unschuld ist noch weit.

Bis dahin lacht und spielt, seid einfach Kind,

lebt eure Träume, bis sie irgendwann einmal Wahrheit sind.

Refrain:

Doch ich schalte grad den Fernseher an, wieder ein Kind entführt,

Ich frag mich wer tut diesen Mist, es hat mich wieder stark berührt.

Ein neuer Anschlag in Nah-Ost, ein Selbstmordattentat,

Muss denn diese Scheiße sein, warum ist das Leben denn so Hart?

Eine Alte Frau regt sich auf, Die Jugend von heute sei so schlecht,

Doch sind es andere, die Scheißen auf Humanität und Menschenrecht.

Ich geh an ihr vorbei, ihr Blick streift mein Gesicht,

Misstrauen und Abneigung, mehr Gefühle sind da nicht.

Ein alter Mann steht am Kiosk, in seiner Hand die 3. Dose Bier,

Ich schließe die Augen, und wieder frage ich mich: „Wo bin ich hier?“

Refrain:

Jetzt schaue ich ins Internet, wieder ein Kind entführt,

Ich frag mich wer tut diesen Mist, es hat mich wieder stark berührt.

Ein neuer Anschlag in Nah-Ost, ein Selbstmordattentat,

Muss denn diese Scheiße sein, warum ist das Leben denn so Hart?

Stunden sind vergangen, ich bin schon lange allein,

Nehm den schnellsten weg nach Hause, um geborgen zu sein.

Starre in das Flackerlicht der Kerze, will nun nichts mehr denken,

flüchte mich in meinen Traum, wo nur Liebe und Freude die Menschen lenken.

Refrain:

Hier ist alles noch in Ordnung, ein Leben ohne Sorgen.

Hier scheint die Sonne, hier fühl ich mich geborgen.

Alle sind Glücklich, alle tanzen und singen, und ich bemerke es kaum,

so schön das alles auch ist, niemals wird es wahr. Es ist alles nur ein Traum....

Nur ein Traum....(10x wiederholen)

(leise)

Wenn du mich hörst, und merkst wie schlecht es mir geht,

hol mich hier raus, weil mit dir die Zeit stillsteht.

